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Stadtindianer
Von Peter Maiwald

i: Bewusstsein!!

2: (erschrocken) Was?

Ich sage nur: Bewusstsein!

Na und?

Bewusstsein ist alles.

Alles? Na dann denken Sie mal schön.

Ich meine natürlich Körperbewusstsein.

Körperbewusstsein?

Klar. Ganz und gar. Sich rund fühlen,
verstehen Sie? Positiv! Ich sage nur: Vollwertkost.

Auf den Körper hören! In den Körper
hineinhorchen! Befolgen, was er sagt. Ein

neuer Mensch sein.

Na und?

Na hören Sie mal Sie wissen wohl nicht,
dass 1988 das Jahr des Körpers ist?

Transzendental, vergeistigt, innerlich, indisch,
asiatisch, brahmanisch, mythisch, natürlich.

Dann ist Ihr Kopf wohl ein Fremdkörper?

Der Kopfist unser Unglück. Das weiss doch

jeder. Daher kommt doch der ganze Stunk.
Diese verrottete Welt, Börsenkräche, Kriege,

Katastrophen, Politiker Der Körper
ist da sensibler, erkenntnisträchtiger. Das

weiss doch jedes Kind. Der Körper sagt uns,

oder Der Körper ist unser Glück

was uns nottut, was wir tun müssen. Den

müssen wir entwickeln. Liebe deinen Körper

wie dich selbst, sozusagen. Der Körper
ist unser Glück. Ihm gehört die Zukunft.

Na dann viel Spass.

Sie verkennen den Ernst der Lage.

Ich versuche, meinen Kopf oben zu behalten.

Damit werden Sie nicht durchkommen.
Schauen Sie mal.

Um Gottes willen, jetzt haben Sie sich die Gabel

in den Arm gestossen!

Eben! Das ist Körperbeherrschung! Ich fühle
keinen Schmerz.

Menschenskind, aber warum denn? Wozu soll

das gut sein?

Zur Abhärtung, natürlich. Gegen den

Schmerz der Welt, meine Freundin
eingeschlossen. Ich bin immun. Ich empfinde
nichts mehr. Rein gar nichts. Wie wollen
Sie denn sonst unbeschadet Zeitung lesen?

Nachrichten hören? Oder gar die Tagesschau?

Schauen Sie mal

Entsetzlich Um Himmels willen, nehmen

Sie doch die Nadel aus Ihrer Wange. Das tut
doch weh!

Mir nicht. Ich habe meinen Körper im
Griff. Entsetzlich? Schmerzhaft? Das können

Sie ruhig von der Welt, wie sie ist,

sagen. Ich für mich habe jedenfalls allen

Schmerz ein für allemal besiegt. Mich geht
keiner mehr was an. Ich leide nicht mehr,

weder an mir noch mit oder an anderen. Ich
habe mit mir genug zu tun. Ich muss meinen

Körper entwickeln. Unabhängig
machen, verstehen Sie? Hunger, Zerstörung,
Ausbeutung, Vergiftung, das berührt mich
nicht mehr. Ein Indianer kennt keinen

Schmerz, verstehen Sie?

Wahnsinn

Im Gegenteil: Selbstschutz! Gucken Sie mal!

Wo?

Hier! Unter dem Tisch!

Nein!!! Nein, daskann doch nicht wahr sein

Wieso nicht?

Warum haben Sie denn Ihre Füsse auf dieser

Elektroplatte

Weil ich das Feuergehen trainiere. Ein alter

indischer Brauch. Müssten Sie auch mal

probieren. Auf glühenden Kohlen sitzen

wir doch längst schon alle. Und ausserdem,

wer will schon ein gebranntes Kind sein?

33
I SRcbrifpaltcr Nr 6. 1988 |


	Stadtindianer

